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Bevölkerungsstand 
Die Bevölkerung des Bundesgebietes hat im Laufe des Monats Juli die 49-Millio-
nengrenze überschritten und belief sich am 30.9.1953 auf rund 49 147 700 Per-
sonen; davon waren 23 094 000 männlichen und 26 053 700 weiblichen Geschlechts 
Gegenüber dem Stand am 30.6.1953 ergibt sich eine Zunahme um rund 153 800 oder 
0, 3 vH. 

1 Mit der Gesamtbevölkerung ist gleichzeitig auch die Zahl der Vertriebenen ) 
und Zugewanderten 2) angestiegen. Vertriebene wurden Ende des 3. Vierteljahres 
1953 rund 8 403 200 und Zugewanderte rund 2 100 100 ermittelt. Die Anteile an 
den Einwohnern insgesamt betragen 17,1 bzw. 4,3 vB. Mehr als ein Fünftel der 
Bevölkerung des Bundesgebietes gehört demnach zu den Personengruppen der Ver-
triebenen oder Zugewanderten. 

l.f2rtqe_s:qhrj~!_i!ohnb~~QlkeruDg _ a8 }Q,_9,1 Q53 

Bundesgebiet 
davoo: 

L a ~ d 

Schleswig-Holslein 
Hambul'(l 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayem 
außerdem: 
1/est..S.r lin 

Bevölkerungsentwicklung 

männ lieh 

23 094,0 i 

1 095,8 
796,6 

3 1~,0 
285,5 

6 765,0 
2 095,5 
1 515,1 
3 182,3 
4 252,0 

932,3 

Fortgeschriebene Wohnbevölkerung 

weib1ich 

1 000 Personen 
26 053,) 

1 266,3 
:no,3 

3 511,4 
319,3 

7 412,8 
2 372,5 
1 701 ,2 
3 636,0 
4 916,0 

1 263,9 

49 147,7 

2 352,1 
1 715,0 
5 517,4 

504,8 
14 177,2 
4 463,0 
3 216,3 
6 818,3 
9 153,0 

2 195,2 

zusammen 

13.9.1950-100 
103,0 

91,0 
106,3 
97,4 

1C8,3 
107,4 
103,3 
107,0 
106,0 
99,8 

102,3 

darunter 
Ver- Zuge-

triebene wanderte 
1 OCO Personen 

580,6 
159,9 

1 721 ,5 
57,5 

1 Sffi, 1 
700,5 
251,7 

1 C62, 7 
1 872,7 

2 100,1 

131 ,o 
101 '7 
395,3 
30,0 

623,8 
225,0 
89,8 

235,2 
265,3 

,..-.... ,. 

Im Vergleich zum vorhergehenden Quartal, in dem dle Wohnbevölkerung des Bun-
desgebietes um rund 200000 Personen angestie:'ien c:ar, ergab sich in den Monate:r: 
Juli bis September eine um etwa ein Viertel go:ri~-!.gerc Zunahme 1 und zwar um 
154 000 Personen, die sich mit jeweils· etwa Tl 000 L'ersonen gleichmässig auf 
das männliche und weibliche Geschlecht.vertcilto. Als Ursache für den geringe., 
ren Bevölkerungszuwachs muß in erster J.Jinie d~"r R~lckgang der Zuzüge aus Ber-
lin und der sov;jetischen Besatzungszone anr:;·<E.'sehon --ü·ordon 9 deren Zahl u1r. rund 
43 000 abgenommen hat. Der Zuwanderungsüberschuss des Bundesgebietes ist da-
durch stark vermindert worden. Gegenüber dem 2. Vi8rteljahr (125 000), ist er 
auf 76 000 Personen zurückgegangen. Aber auc'c, diese Zahl ist noch recht er-
heblich, liegt sie doch höher als in sämtlichen 1uartalcm der Jahre 1951 und 
1952. 
Die anderE Komponente der Bevölkerungszunahme, der Geburtenüberschuß, hält 
mit rund 77 000 ?ersonen dem Zlilmnderungsübersohuß otwa die llaage und hat die 
für die Jahreszeit zu erwartende Höhe erreicht. 1:CJ Vorgleich zum vorhergehen-
den Vierteljahr ist er um 2 000 ?ersonen größer ge-c'orden, obwohl rund 8 500 
lebendgeborene Kinder weniger zur ''Iel t gekomc:,en sind. Der Grund liegt in der 
jahreszei tlioh bedingten Abnahme der Stc;rbefiille u:E mehr als 10 000; 
Aufgeteilt in Personengruppen, entfallen von der Bevölkerungszunahme des Bun-
desgebietes im 3. Vierteljahr 1953 rund 4-7 000 Pursonen auf Vertriebene, 
59 000 auf Zugewanderte und 4-7 000 auf die übrige :Bevölkerung. In J:'rozenten 

1) Personen mit Wohnsitz am 1.9.1939 in den deutschen Ostgebieten (Gebiets-
stand 31,12.1937) unter fremder Verwaltung, im Saargebiet oder im Ausland, 
mit Ausnahme der Ausländer und Staatenlosen. - 2) P8rsonen mit Wohnsitz am 
1.9.1939 in Berlin oder der sowjetischen Besatzungszone, .mit Ausnahme der 
Ausländer und Staatenlosen. 
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der jeweiligen Bevölkerung am 30.6.1953 berechnet, verzeichnen die Zugewander-
ten mit 2,9 vH den weitaus größten Zuwachs, gefolgt von den Vertriebenen mit 
0,6 vH. Während bei den Vertriebenen der Zuwanderungsüberschuß den Geburten-
überschlß nur geringfügig überstieg, war die ~rhöhung der Zahl der Zugewander-
ten infolge des Einströmens von Sowjetzonenflüchtlingen vorwiegend der Wande-
rung zuzuschreiben. Von der übrigen Bevölkerung haben fast genau so viele Per~ 
sonen das BundGsgebiet verlassen wie zugezogen sind, sodaß ihre Zunahme so gut 
wie ausschließlich auf den Geburtenüberschuß zurückging. 

_ 1 • .J~~hm!J_.J,F !i_o_hnbevö 1!\'!.r:u~ i~Jiu_n<lesg_~bj_e_t 
(in 1 OOJ Personen) 

--- • .!' •.• '-· . Bevölkerungszunahme 
Zeitraum insgosamt davoo durch 

Geburtenüberschuß Zuwanderungsüberschuß ' 

1952 
1. Vierteljahr 65 60 5 
2. Vierteljahr 108 70 38 
3, Vierteljahr 116 73 43 
4, Viorte]jahr 115 52 53 

zusammen 4D3 254 148 
1953 

1. Vierteljahr 85 16 59 
i· 2, Vierteljahr 
' 3, Vierteljahr 

200 75 125 
154 77 76 

Die Bevölkerungsentwicklung in den Bundesländern unterscheidet sich nur wenig 
von den Beobachtungen, die auch schon in den vorhergehenden Vierteljahren ge-
macht werden konnten. Auf der einon Seite stehen die Bundesländer Schleswig-
Holstein, Niedersachsen und· Bayern, in denen die Einwohnerzahlen zurückgehen, 
während in :1llen übrigen Ländern die Bevölkerung zunimmt. In den drei Ländern, 
deren Bevölkorung im 3· Vierteljahr geringer geworden ist, war dies ausschließ-
lich durch die Abwanderung bedingt. In Schleswig-Holstein, dem Land mit dem 
größten nclgativen Y!anderungssaldo, war der Bevölkerungsrückgang .sowohl abso-
lut als auch relativ am stärksten. In den übrigen Bundesländern, mit Ausnahme 
von Hamburg, ·;w die Sterbefälle leicht überwiegen, haben Geburten- und Zuwande-
rungsüberschu3 in unterschiedlichem Maße zu einem Anstieg der Bevölkerung bei-
getragen". Das xird besonders deutlich bei Nordrhein-Westfalen und Baden-VIürt-
temberg, deren ··:IandE:rungssaldo den ·:J.eburtenüberschuß um mehr als das Dreifache 
Üb·Brstieg und die infolgedessen mit einer Bevölkerungszunahme von jeweils· 
OJ7 vH auch an der Spitz8 stehen. 

In ~/est-Berlin~ dessen Bevölkerung durch d<ls Einströmen von Sowjetzonenflücht-
lingen bishGr laufend angestiegen rrar, hat sich dieso Tendenz nicht weiter 
fortgesetzt. Da sehr viGlo ]1llichtlinge nach dem Bundesgebiet weitergeleitet 
worden sind, ist sogar ein Rückgang um rund 37 000 PGrsonen oder 1,6 vH zu 
verzeichnen. 

~richtigung: 

Die Einwohnerzahlen von Nordrhein-Westfalen nach dem Stand vom 30.6.1953 und 
von 'Vest-3erlin nach dem Stand vom 31.3. und 30.6,1953 sind nachträglich be-
richtigt worden. In die Statistischen Berichte Arb.-Nr. VIII/7/29 und VIII/7/30 
sind d:thor die; in dor Spalte 1 dor Übersicht 3 dieses Berichts mit "r" gekenn-
zeichnot<'n Zahlen zu übornehmen. Die Bevölkerung 'tlost-Berlins nach dem Stand 
vom 31.3.1953 botrug in 1 000: männlich 944,5, \leiblich 1 278,0; zusammen 
2222,5. Die Zahlen in dem Statistischen Bericht Arb.-Nr. VIII/7/27 sind ent~ 
sprechend zu berichtigen, 



' ' 3~ Bevölkerungsfortschreibung für das-3. Vierteljahr 1953 

(in 1 000 Personen) 

.---- -- ~-·-- -----
Veränderun'!§.n__inl 3. Vierfe ljahr 1953 

St d i Natür liehe Bevölkerunqsbewogung flanderunqsbewe.gung Stand 
an mehr(,) bzw. z .. F t .. , Z ( ) b llevölkorungszu- (+) bzw. ,· am am . ( ) uzuge or zuge · u- + "'· , ( ) .. La n d Geschlecht ; 1 7 1953 Lobend- Gestor- ;mmgcr - : A', d -abnanme • uberhaupt 30 9 1953 , ~ 1 . o11an Grungs- ; •• · • · geborene bene geboren als .. . .. · .. ( ) . 

! _ t b uber d1 e Landorgrenzcn , oberschuß - • ,, ··a'll vH I _______ _ __ __1 ______ 2 ___ ___;___ __ 3 __ - :
0
:4en 5 5 ; 7 "'"" 9 10 

I . ~- . insgesamt 2 381;,8 8,'< 5,3 - + 3,1 13,0 39,7 - 25,8 - 22,7 - 1,0 2 362,1 
' Schleslng-l.olstem 11eiblich 1 278,1 4,1 2,6 + 1,5 5,8 20.0 - 13.2 - 11.7 , - o:g 1 265.3 

H b insgesamt 1 705,7 1,,2 1>,3 , - 0,0 22,2 11,9 1 , 9,2 + 9,2 , 0,5 1 715,0 
amurg ·-· weiblich 9130 21 20 '+ 01 115 63 +51 +53-_, 05. 9183 I " d h ' insgesamt 5 627,2 25,7 14,3 · + 11,3 33,5 54,f, - 21,1 - 9,8 - · 0,1 6 517,4 

1\18 ersac sen 1 . . : .-. . . 
"" bJ 1 cl-, 3 515 2 12 7 5 9 . ' 5 b 15 2 25 8 - 10 5 . - 4 8 - 0 1 3 511 \ 

I 8 lnso8samt 601,1 1,8 1,3 ~ + 0,4 7,8 4,5 + 3,4 t 3,D 0,5 604,8 remen : . wmbl1ch 3173 OS 07 ,, 02 40 21 + 18 + 20 + 05 3193 

' j 11ordrhein-i.'estfa lcn 

1 Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-'.'ürttemberg 

L Bayern 

~Bundesgebiet 
I 

. darunter 
Vertri ebene 

ZugeHandorte 

außerdem: 
flest-Berlin 

---------

r • berichtigte Zahlen. 

insgesamt 14 075,2 r; 56,2 31,4 + 24,8 121,9 '44,2 + 77,il + 102,6 , 0,7 14177,8 
Weiblich 7 362 8 27 2 14 6 ; + 12 7 56 1 12 9 , 37 3 · 4" 9 , 0 7 ' 7 412 8 

/ insgesamt 4 454,2 15,1 ,, · 10,1 ; + 5,0 33,2 25,3 1 + 7,9 + 13,2 , 0,3 4 462,0 
weiblich 2 355 8 7 7 50 ' + 2 7 15 8 11 9 1 + 3 9 + S!.J.._ , 0 3 2 372 5 

i insgesamt 3 21l1,2 14,2 . 7,3 ' + 7,D ! 29,0 20,8 ; + il,2 15,1 + 0,5 3 115,3 
weiblieh , 1 693 7 6 8 : 3 4 + 3 5 13 5 9 5 I + 4 1 + 7 5 0 4 1 71l1 1 
insgesamt i 6 771,6 27,0 15,3 i + 11,7 65,5 31,7 , 35,0 , 1,5,7 + 0,7 G 818,3 
weiblich 3 613 0 13 1 7 3 .i + 58 ; 32 1 14 9 + 17 2 + 13 0 + D 5 3 635 G 
insgesamt i 9 173,0, 34,8 ; 21,8 , + 13,0 . 31,7 49,0 ' - 18,0 - 5,0 - 0,1 9 168,0 
weiblich ·~ 4_91(;,9_c~'~. 16_,_9 __ ; _ 10 5 i__, _G_l__ ___ __12,1;_ 22 7 __ · 7A •- 1,0 - 9,0 4 91G,O_.'c 

i insgeSamt 48 99(9( 188,4 111,1 , 77,3 360,0 283,5 75,5 , 153,8 , 0,3 '•9147,7 
' männlich ! 23 ll17,1. 97,0 58,2 + 38,8 188,5 150,4 + 38,1 + 76,8 + 0,3 13 094,0 
Lweiblich ! 25 976,8 • 91,4 51,9 + 38,5 171,5 133,1 + 38,4 + 76,9 + 0 3 15 053 7 
j .insgesamt : 8 355,7 r 37,4 14,7 + 22,7 123,2 50,6 + 24,G + 47,5 + 0,6 8 403,2 
1 männlich 1 3 91,5,1 r 19,3 7,4 • 11,9 51,7 47,9 , 11,0 , 23,o , o,s . 3 959,0 

weiblieh ' 4 409 7 r 18 1 7 3 + 10 8 616 98 5 + 13 7 + .1'±,2 + 0 6 : 4 434 2 
i~sgesamt ! 2 040,9 j 10,3 2,2 ,, + 8,1 88,3 37,1 _ + 51,2 +· 59,2 ; + 2,9 : 1100,1 
ma~nl~ch ' 1 052,5 'I 5,3 1,2 + 4,0 46,5 .20,1 , 25,9 + 2~,9 , , 2,8 1 082,5 

1 w81b hch 988.3 . 5.0 1,0 I + 4.0 41,7 15,4 + 25.3 + 2c,3 + 3,0 1 ll17 ,G , 
insgesamt 
weiblich 

2 232,8 r Ii 4,4 6,1 i-- 1,8 -; 50,1 85,0--~ - 34,8 i - 36,6 • - 1,6 2 195,2 ; 
1 282 9 r . 2 2 3 1 ! - 1 0 I 22 7 '+0 8 ; - 18 1 - 19 1 • 1 5 1 263 9 . 

~;· 
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